Vorschlag Radiobeitrag & Skript: Von Aachen nach Antalya – Mit dem Rad zur Weltklimakonferenz 
O-Töne Madeleine Wörner, Misereor-Expertin für Klima
Hinweis: Das folgende Skript gibt einen Überblick über die Inhalte der O-Töne. Die Töne können Sie jedoch flexibel anpassen und zuschneiden – ganz wie es Ihnen am besten passt.

Beispiel Anmoderation:
1.000 Kilometer mit dem Fahrrad – und das im Herbst! Madeleine Wörner ist Klimaexpertin bei der Hilfsorganisation Misereor und macht sich auf den Weg Richtung Türkei. Ihr Ziel ist die Weltklimakonferenz, die COP31 in Antalya. Dort beraten die Länder, wie sie den Klimawandel bremsen wollen. Unterwegs macht Madeleine unter anderem in Köln, München und Passau Halt. Und sie fährt nicht allein: Alle, die Lust haben, können mitradeln. Gemeinsam schauen sie, was Städte und Gemeinden schon für den Klimaschutz tun, und wo noch mehr passieren muss.

Frage:			Madeleine, warum machen Sie sich mit dem Rad auf den weiten Weg zur Klimakonferenz?

O-Ton 1:	Weil die Klimakonferenzen immer den globalen Kurs vorgeben, aber das entscheidende, ob wir wirklich vorankommen und Klimaschutz umsetzen, das tun immer noch unsere lokalen Regierungen vor Ort. Und deshalb verbinde ich bei der Tour beides: Wir radeln durch die Städte und Gemeinden auf den Weg für eine bessere Zukunft und dabei schauen wir uns dann die Fragen an, über die dann oft auf den Konferenzen gesprochen wird, also z.B. in Aachen fragen wir, wie wir möglichst viele Menschen in Bewegung bringen. Oder in Frankfurt, wer die Transformation am besten finanziert – klar das ist ja auch die Bankenmetropole.
bis 00:34

Frage:	Wenn Sie auf die Strecke von Aachen bis Passau schauen: Was können Städte und Gemeinden ganz konkret verändern? Sehen Sie schon Erfolge?

O-Ton 2:		Ja, absolut. Die Strecke startet ja in Aachen, direkt im rheinischen Revier, wo ein massiver Strukturwandel von der Braunkohle in die Zukunft ansteht. Und da sehen wir Orte, die bereits einen Gang hochschalten: sichere Radwege, mehr Busse und Bahnen, weniger versiegelte Flächen und mehr Schatten durch Bäume. Das macht den Alltag angenehmer und hilft bei Hitze und Starkregen. Wir erinnern uns ja an die Brände und die Hitze im Sommer. Gleichzeitig sehen wir auch Stellen, an denen noch die Handbremse angezogen ist. Wir fahren am Tagebau vorbei, am Kohlekraftwerk und an fossil-getriebener Industrie. Auf der Radtour können wir dann ganz praktisch zeigen, dass wir jetzt kräftiger in die Pedale treten müssen.
		bis 01:20

Frage:		Sie wollen nicht allein fahren. Warum sollten sich andere anschließen und mitradeln?

O-Ton 3:	 	Beim Klimaschutz merke ich immer wieder, dass das überhaupt nichts für Einzelkämpfer ist. Besonders in schweren Zeiten (und ich würde schon sagen, dass die Zeit herausfordernder sind) voller Backlash und anti-demokratischen Stimmungsmachern (also wo es ganz viel Gegenwind gibt), da lässt es sich im Pulk und in Gemeinschaft und mit anderen Menschen einfach viel leichter aushalten und auch viel besser vorangehen. Auf der Tour muss man nicht bis nach Antalya fahren, es reicht einfach ein paar Kilometer dabei zu sein und zeigen zu können, dass man aktiv ist und was bewegen möchte.
		bis 01:54

Frage:		Ihr Ziel ist Antalya. Aber was ist das Ziel der COP?


O-Ton 4:			Auf dieser COP geht es ums Geld und auch um Energie. Das beides ist total wichtig für Deutschland und deshalb ist es auch so spannend, dass die Themen auf der COP besprochen werden. Auf der Klimakonferenz gibt es noch viel nachzuholen für Deutschland, zum Beispiel bei den Heizsystemen (sowas wie Wärmepumpen), beim Kochen, bei der Mobilität (es gibt noch viel zu viele Verbrenner) und beim Netzausbau. Aber ganz wichtig, wenn wir über Elektrifizierung sprechen: das trägt wirklich nur zur Lösung der Klimakrise bei, wenn die Energie durch Erneuerbare entsteht. Und da haben wir wirklich noch viel Potential in Deutschland. 
		Aber zurück zur Klimakonferenz, denn da ist es wichtig, dass die Länder gemeinsam den Kurs halten, damit die Klimakrise nicht außer Kontrolle gerät. Denn die Auswirkungen der Klimakrise warten nicht, und deshalb dürfen auch wir nicht auf der Bremse stehen, sondern müssen ganz sicher unseren Lenker halten.
		bis 02:48

Frage:		Wenn wir an die Klimakrise denken: Was steht für die Menschen im Globalen Süden auf dem Spiel?

O-Ton 5:		Für viele Menschen ist die Klimakrise gar keine Zukunftsfrage mehr, sondern längst der Alltag. Und oft ist gar nicht sichtbar, dass die Klimakrise den Alltag so schwer macht, denn die Dürren beispielsweise passieren schleichend. Da verlieren Familien ihre Ernte durch Dürre oder ihr Zuhause durch Überschwemmungen. Das sind dann genau die Menschen, die am wenigsten zur Klimakrise beigetragen haben. Es ist unfair, dass sie die Folgen oft am stärksten spüren. Bei der COP geht es deshalb auch um Fairness: Wer Rückenwind braucht, darf nicht allein gegen den Sturm fahren. Hier ist die Frage nach dem Geld auch besonders wichtig. Und klar ist natürlich: Wir brauchen internationale Solidarität, damit alle Länder die Chance haben, sich zu schützen.
		bis 03:33

Frage:		Warum lohnt sich der Blick auf die COP in der Türkei?

O-Ton 6:		Die COP ist total wichtig, weil dort Entscheidungen getroffen werden, die unser Leben langfristig beeinflussen. Ob wir beim Klimaschutz, bei erneuerbarer Energie und auch der Sicherheit (denn die Klimakrise bedroht ja unsere Sicherheit) vorankommen. Beim Radfahren reicht es auch nicht, einmal kräftig zu treten. Man muss schon auch den Lenker festhalten und Kilometer für Kilometer dranbleiben. Genau das macht die Weltgemeinschaft auf einer Klimakonferenz. Von Konferenz zu Konferenz, bleiben die Staaten dran. Für mich ist die Road2COP31 (also die Radreise) deshalb eine Einladung: Dass wir gemeinsam in die Pedale treten. Und ich würde mich freuen, wenn ihr mit dabei seid.
		bis 04:17

Beispiel Abmoderation:
Auf der COP geht es um wichtige Weichen für den Klimaschutz. Ob sichere Radwege, erneuerbare Energien oder mehr Geld für Klimaschutz. Im November wird in Antalya darüber verhandelt, wie es weitergeht. Madeleine, wir wünschen dir eine gute Fahrt! Mehr dazu unter misereor.de.
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